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Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitä s-, Ve 1 gs- und Handel ¦Ge • Use a t.

WIEN VI
Capislrangasse 4

Telephon Nr. 7360

l'ostsparkassenkonto
157.968

Annoncen *'i Seite Vv Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40
Fi r Deutschland Mk. too Mk. 60
Für einst. Oestr-U. K. 150 K. 80
Für d. ühr. Autl. Fr. 80 K. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbir.
Fur gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZURICH I
Uraniastrasse I«)

Teleph Selnau 52S0
I'ostcheckkonio

VIII 4069

Abonnements
Für die Schwe ¦/..
Kiir DetitBciilaiid
Kür d ¦• ("leine e des einst.

O-S'erreieh-Ungarn
Fiir das Übrige Ausland

m.

HHRL1NTSW68
Friedrichstrasse 44

Telepiloti
,./|.]iImi, '• 93S9

Uerbonils-Nflchricliten.

Protokoll
über die

Generalversammlung vom 28. April 1919.

(Fortsetzung).
2. Jahresrechnung. Die vom Verhandssekretär

vorgelegte Rechnung stellt sich wie folgt:
Gewinn- und Verlust-Rechnung pro 1918.

Einnahmen:
Eintrittsgelder pro 1918

Ordentliche Beiträge 1918

Ausgaben:
Unkosten
Abschreibung von nichteinhringl.

Beiträgen pro 1918

Saldo (Einnahnnen-Ueberschuss)

90.—

5100.--

4205.16

390.—
594.84

5190.— 5190.—

Bilanz.
Aktiven. Passiven.

Barschaft lt. Rechnung
Postcheckguthaben lt. Rechnung
Bankguthaben lt. Rechnung
Rückst. Beiträge pro XII. 1918

Rückst. Extra-Beiträge
Unbezahlte Rechnungen
Vermögensbestand zu Anfang

der Rechnung 2170.28

— 123.10

Aktiv-Saldo lt. oben

109.18

1050.19

1500.—
222.—
100.—

339.35

2047.18

594.84

2981.37 2981.37

Die Rechnung hat leider nur von einem Revisor,
Herrn Gutekunst, geprüft werden können, welcher
Genehmigung boantrgt. Dem Herrn Heyll kam versehentlich

die Rechnung vor der Generalversammlung nicht
mehr zu, und er wird sie deshalb erst nachträglich prüfen.

Unter Vorbehalt, dass auch Herr Heyll mit der
Rechnung sien einverstanden erkläre, wird sie unter
Verdankung an den Rechnungsgeber genehmigt. (Herr
Heyll hat inzwischen die Rechnung ebenfalls geprüft
uncl beantragt auch Genehmigung.)

3. Beschlussfassung üher das weitere Vorgehen in
der Sekretariatsfrage. Ueber den Stand der Angelegenheit

gibt bereits der Jahresbericht AuAunft. Allgemein

ist man davon überzeugt, dass auf dem betretenen
Wege die Finanzierung nicht möglich sein wird, sondern
dass hiefür andere Quellen erschlossen werden müssen.
Von Herrn Lang wird in dieser Sache ein Vorschlag
gemacht, der allseitig gute Aufnahme findet. Darnach
sollen die Filnnverleiher während einer noch zu
bestimmenden Zeit einen gewissen Prozentsatz von allen
abgeschlossenen Verleihergeschäften abliefern und die Kino-
besitzer sollen entweder einen bestimmten Teil der
Brutto-Einnahnmen dies auch während einer noch
festzusetzenden Zeit oder dann abei; die ganzen Einnahmen
bestimmter Tage, zur Verfügung stellen. Auf diese

Weise wäre die baldinögliche Finanzierung zu erreichen.
Selbstverständlich würde es auch bei dieser Art der

Finanzierung vorausgesetzt, class die französische Schweiz

mitmacht. Alle Votanten gelangen übereinstimmend zu

der Auffassung, dass die von Herrn Lang vorgeschlage-
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^.boiriisrQents- und ^.iiiiOliOen-Vsrv?u,1tirn!Z:

llSO 3 1.

WIOD VI
Or>i»lri>nAi>8se 4

reiepkon k^r, 7z6c>

?o«>«p»rlcas«en Kon Io
157,968

^.NNONSSN Leite V, Seile i

?iiir ciie LvKweiz ssr. 75 ssr. 4« K

ss, r Oeul«eiilan6 >>ik. lc,c> .VIK, 60 ir
ssiir ein«!, Oe«tr-II, K, 15« K, 8« ^

ssnr ci, nkr, /Vu^I, ssr, 8« K, 45 i^

ss,,r ^r, >Vd«eKi, veri, irmn L,ie/.,-Oss,

ZÖKIdD I
IIr!>M!>«Ir!i««e m

'leleoii Leinn,, Z280

VII, 4009

^tionnsrnsuts >?er ^>nr
ssiir ciie Sei,«,«/,, ssr, zo
ssiir Oe„,«el,I,,„cI, 6c>

ssiir ci >- c',e!,,e e cie> ein>,

Oe«,erre,,'i,-rn 1^ 75
,,i„„,

^^enir,,,," 9Z»9

Vttbiiiill!-i1llcl.riclit^

?r«t«K«1l
über ciis

Osnerulverssininlnng vom 28. ^pril 1919.

(Oortsetnnng).
2. »suliresreennung. Ois vorn VsrdsnclsssKrstür vor

gslsgts Rsebnnng steiit sisii wis toigt:
Oewinn» nnö Verlust-Reelinung vr« 1918.

!'' i n n uli inen:
Ointrittsgeiclsr pro 1918 90. -
Orcientliebs Leitrüge 1918 5100.--

^, nsgsben :

OnKosten 4205.16

^bsebreibnng von niebteinüringi.
Oeitrsgsn pro 1918 390 —

8 s. ici « (Oinnslnueu-Oeberseliuss) 594.84

5190.— 5190.—

Lilsnn.
Aktivs n. Osssiven.

Lurseliutt It. Reeünnug 109.18

OostelieoKgutbuben it. Reelinnng 1050.19

OunKgntbsben it. Reebnnng 1500.—
RüeKst. Beitrüge pro XII. 1918 222.—
RüeKst. Oxtrs-Oeitrsge 100.—
Onüsnsiiits Rseünuugsn 339.35

Vsrniögensbsstsnä nn Wirkung
cier Rseünnng 2170.28

— 123.10 2047.18

^Ktiv-Ssici« it. oben 594.84

2981.37 2981.37

Ois Rseünnng üst isicier nnr von sinsrn Revisor,
Herrn OntsKunst, gsprütt wsrclsn Könnsn, wsleüer Os-

nsüinigung bountrgt. Osnr Osrrn Os^ii Ksnr verseüent-
lieb clis Rseünuug vor cisr Oensrslvsrssinnilnng nisiit
nieirr nn, nnci sr wirci sis clesüslb srst nseütrsglieü prü-
tsn. Onter Vorbeüslt, cisss sneii Herr Os^ii init äer
Reeünnng sieii einverstsnclen erkläre, wirä sie nntsr
VercisnKnng sn cien Rseünnngsgeber gsnsbrnigt. (Herr
Os^ii iist innwiseken ciie Reebnnng ebentulls geprütt
unci bssntrsgt sneir Oensünrignng.)

3. Lssenlussknssung nbsr äns weitere Vergenen in
äer HeKretaristskruge. Osoer cisn Ktsncl äer Angelegen-
Keit gibt bsrsits cisr .Isüresbsrieüt ^.Nd^nntt. ^.llgs-
uiein ist inun äsvon übsrnengt, cisss snt cisrn bstrstsnsn
Wegs ciie Oinunniernng niebt inögiieii sein wirci, sonciern
ässs bistrir sncisrs Onslisn srsebiossen wsräsn innsssn.
Von Hsrrn Oung wirä in äisssr 8seris sin Vorseüisg ge-
rnseiit, äer sllseitig gute ^utusiiine tiuciet. Osrnselr
soiisn ciie Oiluiverieiüer wükrencl sinsr noeb nn üestirn-
inenäen Zsit sinsn gewissen Oronentsstn von uiion ubgs-
sebiossensn VerlsiKergeseirütten sbiietern nnä ciis Xino-
besitner soiisn sntwscisr «insn bsstinrrnten ?sii cisr

Lrutto-Oiunsiiniisn ciies sneb wüiirsnci einer noeb tsst-
nnsstnenäen Zsit uc er cisnn nüsi^ ciie gunnsn Dinnslirnen
bestiniinter Isgs, nnr Vertiigung steilen. ^,ut ciiese

Weiss wäre ciie üslclinöglielre Dinsnnisrung nu srreioben.
Seibstverstünclliob. wiircis ss sneb bsi äisssr ^.rt cisr Di-

nsnnisrnng vorurisgosetnt, cisss ciie trsnnösisebs Seüwein

niitinuebt. ^.lie Votsntsn gslungsn übersinstiinrnsnä nn

äer ^nttsssniig, ässs äis von Herrn Osng vorgsseiilsgs-
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